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1. Pilotprojekt GERA: Wichtigste Projektdaten 

Projekt GERA – Gesundheit Region Aarau 

Projektsteuerung:  Angelica Cavegn Leitner (Co-Vorsitz), Anton Kleiber (Co-Vorsitz), Lilian 
Däster, Regula Kuhn Somm, Raphael Levy, Rolf Meyer, Daniel Rüetschi, 
Mirjam Bossard 

Projektleitung Michael Bürki (Projektleitung), Guy Lorétan (Fachsupport) 

Trägergemeinden: Aarau, Buchs, Küttigen, Suhr, Unterentfelden, Muhen, Biberstein,  
Kölliken (seit 1.1.2024) 

Projektziele Die Gesundheit Region Aarau soll im Hinblick auf die aktuellen und zu-
künftigen Herausforderungen gestärkt werden, um den Leistungsbe-
ziehenden auch in Zukunft qualitativ hochstehende und effizient er-
brachte Dienstleistung anbieten zu können. Eine bedürfnisgerechte 
Versorgung mit Beratungs-, Betreuungs- und Pflegeleistungen für die 
Einwohner und Einwohnerinnen der Region Aarau ist das zentrale Ziel 
der Gesundheit Region Aarau. 

Die Trägergemeinden des Projektes haben weiter die folgenden 
Grundsätze definiert: 

 Sicherung der Qualität 
 Motivierung, Führung und professionelle Ausbildung der Mitarbei-

tenden 
 Effizienter Einsatz der öffentlichen Gelder mit dem Ziel, diese im 

bestmöglichen Rahmen für eine gute Beratung, Betreuung und 
Pflege einzusetzen, dies unter Berücksichtigung der bestehenden 
Strukturen und der gewachsenen Kultur der verschiedenen Institu-
tionen 

Zielgruppen:  (1) GERA-Pforte: Einwohnerinnen und Einwohner der Region Aarau 
(2) GERA-Netz: Altersinstitutionen, namentlich Alters- und Pflegeheim 
Steinfeld, Suhr, Alterszentrum Suhrhard, Buchs, Lindenfeld, Suhr, Pfle-
geheim Golatti, Aarau, Pflegeheim Herosé, Aarau, Seniorenzentrum 
Wasserflue, Küttigen; öffentliche und private Spitex-Organisationen; 
Alterskommissionen; Sozialdienste; Fach- und Informationsstellen der 
Gemeinden; Ärzteschaft; Spitäler; Interessenvertreter; Kirchen. 

Finanzen Projektkosten: Total CHF 810'000.-  
(Konzeptphase CHF 110'000.-, Pilot und Überführung: CHF 700'000.-) 
Je hälftig finanziert durch Kanton Aarau und Trägergemeinden 

Timing März 2022 (Vorprojekt) bis 1.1.2027 (Abschluss Pilotprojekt und ge-
plante Überführung in Regelbetrieb) 
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2. Arbeiten Phase 2 und Zwischenstand 

Die Projektphase 2 startete im März 2023 mit der Erarbeitung der konzeptionellen Eckpfeiler, 
als Basis für das Grob- und Detailkonzept. Dies im Einklang mit der revidierten Projektplanung, 
die vorsieht, in einer Phase 2 die Detailkonzeption abzuschliessen und die Finanzierung sicher-
zustellen.  

 

 

Konzeptionell galt es, die beiden Teilbereiche GERA Pforte – als zentrale Erstanlaufstelle – und 
GERA Netz – als Fachzirkel – gesondert zu konkretisieren.  

(1) GERA-Pforte 
Ziel ist es, eine menschenzentrierte und effiziente Versorgung sicherzustellen, die den 
Überblick über alle bestehenden Angebote und Dienstleistungen hat und der Bevölke-
rung ermöglicht, alle wichtigen Informationen aus einer Hand zu erhalten. Als  
- Anlaufstelle für Einwohner und Einwohnerinnen sowie Angehörige 
- Information und Vermittlung von Angeboten und Dienstleistungen (Triage) 
- Gesamtsicht über Angebote, Kapazitäten und Verfügbarkeiten 

(2) GERA-Netz 
 Ziel ist, ein permanentes Gremium aus Vertretern und Vertreterinnen der Leistungser-

bringer zusammenzustellen, das sich horizontal wie auch vertikal vernetzt. Als: 
- fachlicher Austausch und Koordination zwischen den Marktteilnehmenden 
- Interessenvertretung der Player nach Aussen 
- Orchestrierung von Angeboten und Spezialisierungen 
- Förderung des wirtschaftlichen Austausches 

In einer ersten Phase ging es darum, die acht definierten Themenfelder zu priorisieren und im 
Hinblick auf die jeweilige Ausprägung von GERA Pforte und -Netz zu konkretisieren:  

 Partizipation und Verbindlichkeit 
 Ressourcen und Kooperationen 
 Angebot und Vernetzung 
 Auftritt und Kommunikation 

 Kenntnisse und Fähigkeiten 
 Finanzierung 
 Organisation und Strukturen 
 Timing und Etappierung 
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Die Projektphase 2 wurde wie folgt spezifiziert: 

 
Per Mitte Jahr konnte ein Entwurf des Detailkonzepts erstellt und mit den Leistungserbringern 
(Fachstellen für GERA-Pforte und Verantwortlichen der Altersinstitutionen für GERA-Netz) disku-
tiert und beschlossen werden. Die Inputs und Ergänzungen wurden bis Ende August aufgearbei-
tet und als finale Version des Detailkonzepts von der Projektsteuerung genehmigt.  
Wesentliche Entscheide waren: 

o Die Festlegung des Umfangs der Angebote von GERA-Pforte: (1) Akutpflege und am-
bulante Behandlungen, (2) Medizinische Versorgung und Therapie, (3) Spezialbe-
handlungen und Rehabilitation, (4) Ambulante Dienstleistungen, (5) Betreutes Woh-
nen, (6) Langzeitpflege; für weitere Themenfelder stellt GERA-Pforte die Information 
und Vernetzung zu den jeweiligen Institutionen sicher  

o Die Einbindung der bestehenden Fachstellen in das Projekt GERA-Pforte und in den 
Betrieb der Erstanlaufstelle – und damit zusammenhängend den Verzicht auf den 
Aufbau einer eigenständigen Anlaufstelle (keine Parallelorganisation) 

o Die Festlegung des Prozesses für die Pflege und Kommunikation des Angebots  
o Die Anstellung einer Organisationsverantwortlichen Person (Fachverantwortliche 

GERA in einem 50-60%-Pensum) – über die Stadt Aarau 
o Die Festlegung der Erreichbarkeit – und damit der Öffnungszeiten – von GERA-

Pforte, welche physisch und telefonisch während den Büro-Öffnungszeiten sicherge-
stellt wird. Für Notfälle wird auf der Website auf bestehende Notfallkontakte ver-
linkt. 

Als weiterer Meilenstein der Projektphase 2, konnte die Finanzierung des Pilotbetriebs sicherge-
stellt werden. Der Kanton Aargau beteiligt sich mit 50% an den Kosten des Pilotprojekts. Die 
Stadt Aarau sichert mit einem Investitionskredit über 3 Jahre die Beteiligung der Trägergemein-
den, die von den anderen Gemeinden im Rahmen der jährlichen Budgetkredite solidarisch mit-
getragen werden.  

In der Zwischenzeit wurden die für das Pilotprojekt erforderlichen vertraglichen Grundlagen er-
stellt. Der Vertrag zwischen Kanton und Stadt Aarau wurde am 18.12.2023 unterzeichnet, wäh-
rend die entsprechenden Vereinbarungen zwischen Stadt Aarau und den beteiligten Gemeinden 
noch vor Abschluss der Projektphase 2 von den Verantwortlichen finalisiert werden. 

Erfreulich ist, dass im September 2023 mit Kölliken eine weitere Gemeinde ein Beitrittsgesuch 
zu GERA gestellt hat. Die Projektsteuerung hat den Antrag genehmigt und begrüsst Kölliken ab 
1.1.2024 als 8. Gemeinde in der Gesundheitsregion Aarau.  
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Die Vorarbeiten im Hinblick auf den Start von GERA sind weit vorangeschritten, insbesondere in 
den Bereichen: 

o Rekrutierung und Anstellung Fachverantwortliche GERA, wo Stellenausschreibung und –
beschrieb Anfang Jahr erstellt wurden und erste Rekrutierungsgespräche stattfanden, 

o Auftritt, Erscheinungsbild, bei dem nach Agenturevaluation im Dezember, ein erstes 
Agenturbriefing erfolgt ist, 

o ICT, Ticketing und Telefonie, für welches Ende Jahr ein Kurzkonzept erstellt wurde, das 
in den nächsten Wochen umgesetzt wird.  

3. Erste Erkenntnisse aus dem Projekt 

Aus den Gesprächen mit den Fachstellen hat sich eine grundsätzlich positive Einstellung zum 
Projekt ergeben. Die Fachstellen haben ihre Bereitschaft bekundet, sich aktiv an der GERA-Pforte 
zu beteiligen und einen Teil der Informations- und Beratungsstunden zu übernehmen. Dies 
möglicherweise vor dem Hintergrund, dass GERA mit einem direkten Nutzen für die Einwohne-
rinnen und Einwohner verbunden ist, nach Einschätzung der Fachstellenverantwortlichen aber 
die GERA-Pforte mit weniger Kontakten seitens der Bürger konfrontiert sein könnte als ange-
nommen.  

Die Altersinstitutionen ihrerseits haben ebenfalls eine positive Resonanz auf das Projekt GERA 
Netz gezeigt. Im Spätherbst 2023 ist aus der Reihe der Langzeitinstitutionen gar eine Initiative 
zu Gunsten eines gemeinsamen Pflegepools lanciert worden – als wichtige Massnahme gegen 
die Temporär-Vermittlungsbüros. Das initiierte Projekt hat die Projektleitung dazu bewogen, 
den Start des Fachzirkels GERA-Netz auf den 1. März 2024 vorzuziehen.  

Last but not least darf positiv vermerkt werden, dass die Gemeinden die Finanzierung des Pro-
jekts in ihren jeweiligen Budgets eingestellt und bewilligt haben. Auch wenn sich dieser politi-
sche Prozess zuweilen als herausfordernd erweist, ist die mit der Genehmigung verbundene Zu-
stimmung als sehr positives Zeichen für das Projekt GERA zu werten.  

Substanzielle Erkenntnisse werden sich erst nach Inbetriebnahme des Pilotprojekts einstellen.  

4. Ausblick bis Start Pilotprojekt 

Die nächsten Projektschritte gemäss Umsetzungscockpit, sind:  

o Anstellung der Fachverantwortlichen Person GERA 
o Logo/Auftritt/Kommunikation 
o Umsetzung ICT 

Mitte Februar 2024 findet ein Meeting mit Fachverantwortlichen zur Briefing/Schulung und Ko-
ordination statt. Der Start des GERA-Netzes wurde auf den 01.03.2024 vorgezogen. Bis dahin 
wird entschieden, ob das durch die Altersinstitutionen initiierte Projekt Pflegepool durch das 
Projekt GERA unterstützt werden kann – und gegebenenfalls in welcher Form.  

Die GERA-Pforte wird wie geplant per 1.5.2024 starten. 

5. Anhang – Detailkonzept GERA 

 Detailkonzept GERA 


